
Synopse zur Rechnungsprüfungsordnung 
alt neu 

Der Amtsausschuss des Amtes Unterspreewal-
des hat auf Grund der §§ 101 bis 104 der Kom-
munalverfassung des Landes Brandenburg 
(BbgKVerf) vom 18.12.2007 (GVBI.I/07, Nr. 19 S 
286) zuletzt geändert durch Artikel 2 des Ge-
setzes vom 18.12.2020 (GVBI.I/20, Nr. 38, S 2) 
in seiner Sitzung am        folgende Rechnungs-
prüfungsordnung beschlossen: 

Der Amtsausschuss des Amtes Unterspreewal-
des hat auf Grund der Kommunalverfassung des 
Landes Brandenburg (BbgKVerf) in seiner Sit-
zung am __.___.2025 folgende Rechnungsprü-
fungsordnung beschlossen: 

§1 
Das Amt Unterspreewald hat ein Rechnungsprü-
fungsamt eingerichtet. Die Rechnungsprüfungs-
ordnung regelt im Rahmen der BbgKVerf die 
Stellung des Rechnungsprüfungsamtes sowie 
dessen Aufgaben und Befugnisse sowie die 
Grundsätze der örtlichen Rechnungsprüfung. Sie 
ist von allen Einrichtungen des Amtes Unter-
spreewald (amtsangehörigen Gemeinden, 
Fachämter, nachgeordnete Einrichtungen, etc.) 
zu beachten. 
Das Amt Unterspreewald besteht aus den amts-
angehörigen Gemeinden und dem Amt selbst 
und wird im weiteren als Amt Unterspreewald be-
zeichnet. 
Die Prüfungsbehörde für die überörtliche Prüfung 
ist der Landrat des Landkreises Dahme-Spree-
wald als allgemeine untere Landesbehörde. Sie 
wird vom Rechnungsprüfungsamt des Landkrei-
ses Dahme-Spreewald wahrgenommen. Für die 
überörtliche Prüfung gilt § 105 BbgKVerf. 
Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird bei 
Personenbezeichnungen und personenbezoge-
nen Hauptwörtern in dieser Rechnungsprüfungs-
ordnung die männliche Form verwendet. Ent-
sprechende Begriffe gelten im Sinne der Gleich-
behandlung grundsätzlich für alle Geschlechter. 

§1 
(1) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird 

bei Personenbezeichnungen und personen-
bezogenen Hauptwörtern in dieser Rech-
nungsprüfungsordnung die männliche Form 
verwendet. Entsprechende Begriffe gelten im 
Sinne der Gleichbehandlung grundsätzlich für 
alle Geschlechter. 

(2) Das Amt Unterspreewald besteht aus den 
amtsangehörigen Gemeinden und dem Amt 
selbst und wird im Weiteren als Amt Unter-
spreewald bezeichnet. 

(3) Das Amt Unterspreewald hat ein Rechnungs-
prüfungsamt eingerichtet. Die Rechnungs-
prüfungsordnung regelt im Rahmen der 
BbgKVerf die Stellung des Rechnungsprü-
fungsamtes sowie dessen Aufgaben und Be-
fugnisse sowie die Grundsätze der örtlichen 
Rechnungsprüfung. Sie ist von allen Einrich-
tungen des Amtes Unterspreewald (amtsan-
gehörigen Gemeinden, Fachämter, nachge-
ordnete Einrichtungen, etc.) zu beachten. 

(4) Die Prüfungsbehörde für die überörtliche Prü-
fung ist der Landrat des Landkreises Dahme-
Spreewald als allgemeine untere Landesbe-
hörde. Sie wird vom Rechnungsprüfungsamt 
des Landkreises Dahme-Spreewald wahrge-
nommen. Für die überörtliche Prüfung gilt 
§ 105 BbgKVerf. 

§ 2 
Das Rechnungsprüfungsamt besteht aus dem 
Leiter sowie den Prüfern. 
Der Leiter sowie die Prüfer werden vom Amts-
ausschuss bestellt und abberufen. Das Rech-
nungsprüfungsamt ist so auszustatten, dass es 
die Prüfungstätigkeit mit persönlich und fachlich 
geeignetem Personal und den erforderlichen Ar-
beitsmitteln im gesetzlich vorgegebenen bzw. 
zeitlich vertretbaren Rahmen erfüllen kann. 

§ 2 
(1) Das Rechnungsprüfungsamt ist dem Amts-

ausschuss unmittelbar unterstellt. 
(2) In der sachlichen Beurteilung der Vorgänge 

ist es an fachliche Weisungen nicht gebun-
den, sondern unabhängig und nur dem Ge-
setz unterworfen. 

(3) Das Rechnungsprüfungsamt besteht aus 
dem Leiter sowie den Prüfern. 

(4) Der Leiter sowie die Prüfer werden vom Amts-
ausschuss bestellt und abberufen. Das Rech-
nungsprüfungsamt ist so auszustatten, dass 
es die Prüfungstätigkeit mit persönlich und 
fachlich geeignetem Personal und den erfor-
derlichen Arbeitsmitteln und ggf. externer Un-
terstützung im gesetzlich vorgegebenen bzw. 
zeitlich vertretbaren Rahmen erfüllen kann. 

§3 Abs. 1 
a) Die Prüfung des Jahresabschlusses nach 

§ 82 BbgKVerf und des Gesamtabschlusses 
nach § 83 BbgKVerf i. V. m. § 104 BbgKVerf. 

§3 Abs. 1 
a) Die Prüfung des Jahresabschlusses nach 

§ 80 BbgKVerf und des Gesamtabschlusses 
nach § 81 BbgKVerf i.V.m. § 104 BbgKVerf. 



alt neu 

§3 Abs. 2 
Das Rechnungsprüfungsamt prüft gemäß 
§ 85 BbgKVerf die Eröffnungsbilanz für das erste 
Haushaltsjahr, in dem die Haushaltswirtschaft 
nach den Grundsätzen der doppelten Buchfüh-
rung geführt werden soll. 

 
entfällt 

§ 3 Abs. 3 § 3 Abs. 2 

§ 6  
(3) Der Leiter und die Prüfer sind im Rahmen 

ihrer Aufgaben befugt, alle für die Prüfung 
notwendigen Auskünfte und Nachweise zu 
verlangen. Außerdem ist ihnen Zutritt zu al-
len Diensträumen und der Zugang zu Ein-
richtungen der Informationsverarbeitung 
(Hardware, Software und gespeicherte In-
formationen) usw. sowie die Einsicht in 
Behälter etc. zu gewähren. Akten, Schrift-
stücke und sonstige Unterlagen sind auf 
Verlangen auszuhändigen oder zu über-
senden. Die Prüfer sind bei ihren Prüfungs-
aufgaben zu unterstützen. 

§ 6 
(3) Das Rechnungsprüfungsamt ist im Rahmen 

seiner Aufgaben befugt, alle für die Prüfung 
notwendigen Auskünfte und Nachweise zu 
verlangen. Dazu ist, wenn nötig, Zugang zu 
Diensträumen und Daten (Akten, Schriftstü-
cke, gespeicherte Informationen etc.) zu ge-
währen. Die Prüfer sind bei ihren Prüfungs-
aufgaben zu unterstützen. 

§ 6  
(5) Die örtliche Rechnungsprüfung kann sich 

nach Maßgabe der §§ 85 Abs. 3 und 
102 Abs. 2 BbgKVerf zur Durchführung der 
Prüfung der Eröffnungsbilanz und der Jah-
resabschlüsse eines Wirtschaftsprüfers oder 
einer Wirtschaftsprüferin oder einer Wirt-
schaftsprüfungsgesellschaft bedienen. Die 
Beauftragung sowie der Vertragsabschluss 
sind durch den Hauptverwaltungsbeamten 
durchzuführen. 

§ 6 
(5) Die örtliche Rechnungsprüfung kann sich zur 

Durchführung der Prüfung der Jahresab-
schlüsse eines Wirtschaftsprüfers oder einer 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft bedienen. 
Die Beauftragung sowie der Vertragsab-
schluss sind durch den Hauptverwaltungsbe-
amten durchzuführen 

§ 6  
(8) Sofern es das Rechnungsprüfungsamt im 

Rahmen der Aufgabenerfüllung für erforder-
lich hält, an Arbeitsgesprächen, an Arbeits-
kreisen, Sitzungen, Konferenzen, Kom-
missionen, etc. der Amtsverwaltung teilzu-
nehmen, ist ihm die Möglichkeit der Teil-
nahme einzuräumen. 

§ 6 
(8) Sofern es das Rechnungsprüfungsamt im 

Rahmen der Aufgabenerfüllung für erforder-
lich hält, ist ihm die Möglichkeit der Teilnahme 
an Arbeitskreisen, Sitzungen, Besprechun-
gen etc. der Amtsverwaltung einzuräumen. 

§ 7  
(2) Soweit diese Arbeitsgrundlagen elektronisch 

erfasst sind und darauf keine allgemeine Zu-
griffsmöglichkeit besteht, ist das Rechnungs-
prüfungsamt darüber in Kenntnis zu setzen. 
Ihm ist auf Antrag ein uneingeschränkter Le-
sezugriff auf die Datenquelle zu gewähren. 

§ 7  
(2) Soweit diese Arbeitsgrundlagen elektronisch 

erfasst sind und darauf keine allgemeine Zu-
griffsmöglichkeit besteht, ist das Rechnungs-
prüfungsamt darüber in Kenntnis zu setzen. 
Ihm ist ein uneingeschränkter Lesezugriff auf 
die Datenquelle zu gewähren. 

§ 9  
(2) Der Leiter des Rechnungsprüfungsamtes be-

stimmt den Umfang der Prüfung im Rahmen 
der §§ 85 Abs. 3 und 104 BbgKVerf. 

§ 9  
(2) Der Leiter des Rechnungsprüfungsamtes be-

stimmt den Umfang der Prüfung im Rahmen 
der § 104 BbgKVerf. 

(3) Das Rechnungsprüfungsamt holt eine Voll-
ständigkeitserklärung ein, mit der vom Haupt-
verwaltungsbeamten die Verantwortung für 
die Ordnungsmäßigkeit und Vollständigkeit 
des Rechnungswesens einschließlich der Er-
öffnungsbilanz/des Jahresabschlusses über-
nommen wird. 

(3) Das Rechnungsprüfungsamt holt eine Voll-
ständigkeitserklärung ein, mit der vom Haupt-
verwaltungsbeamten die Verantwortung für 
die Ordnungsmäßigkeit und Vollständigkeit 
des Rechnungswesens einschließlich des 
Jahresabschlusses übernommen wird. 
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(8) Die Absätze 1 bis 6 finden für die Prüfung des 
Gesamtabschlusses entsprechende Anwen-
dung. 

(8) Die Absätze 1 bis 7 finden für die Prüfung des 
Gesamtabschlusses entsprechende Anwen-
dung. 

§ 11  
(2) Der Schlussbericht über die Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Gesamtabschlusses 
nach § 104 Abs. 4 BbgKVerf sowie die Prü-
fungsberichte über die örtliche Prüfung der 
Eigenbetriebe nach § 106 BbgKVerf in Ver-
bindung mit §§ 27-33 der Verordnung über 
die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigV) in 
der Fassung der Bekanntmachung vom 
26.03.2009 (GVBl.II/09, [Nr. 11], S.150), in 
der jeweils geltenden Fassung, sind dau-
ernd aufzubewahren, bei automatisierten Ver-
fahren in ausgedruckter Form. Alle übrigen 
Prüfungsberichte sind zehn Jahre, die Prü-
fungsakten sechs Jahre aufzubewahren. Die 
Fristen beginnen am 1. Januar des der Erstel-
lung der Prüfberichte folgenden Haushalts-
jahres. 

§ 11  
(2) Der Schlussbericht über die Prüfung des Jah-

resabschlusses und des Gesamtabschlusses 
nach § 104 Abs. 4 BbgKVerf sowie die Prü-
fungsberichte über die örtliche Prüfung der 
Eigenbetriebe nach § 106 BbgKVerf in Ver-
bindung mit §§ 27-33 der Verordnung über 
die Eigenbetriebe der Gemeinden (EigV), 
sind dauernd aufzubewahren, bei automati-
sierten Verfahren in ausgedruckter Form. Alle 
übrigen Prüfungsberichte sind zehn Jahre, 
die Prüfungsakten sechs Jahre aufzubewah-
ren. Die Fristen beginnen am 1. Januar des 
der Erstellung der Prüfberichte folgenden 
Haushaltsjahres. 

§ 12  
(2) Die Finanzierung erfolgt entsprechend durch 

die Amtsumlage. Der Anteil der jeweiligen 
Gemeinde bestimmt sich nach dem fest-
gelegten Hebesatz gemäß der gültigen 
Haushaltssatzung des entsprechenden 
Haushaltsjahres des Amtes Unterspree-
wald. 

§ 12  
(2) Die Finanzierung erfolgt entsprechend durch 

die Amtsumlage. 

  
 


